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 Jagd und Wild stehen immer mehr im Visier nichtjagender Gruppen

 NGOs, Gesellschaft, Politik nehmen Einfluss auf Jagd, aber auch auf 
Lebensraumgestaltung, Lebensraumnutzung 

 Klimawandel

 Veränderung von Lebensräumen

 „Jagd“ betrifft mehr als Wild und Jäger

 Jagdbare / nicht jagdbare Wildtiere

 Jäger

 Bauern

 Umweltschützer

 Touristen / Freizei-Sportler

 Forstwirtschaft, Landwirtschaft

…

Ausgangssituation



Schaffung einer Plattform 

Ziele: 

 Erhaltung von Wildlebensräumen/Wildökologie
 Erhaltung der Biodiversität 
 Nachhaltige Landnutzung
 Lösungsansätze für nachhaltige, konfliktfreie Landnutzung

 Bezugsraum: (Ost)-Alpenraum

Ziel



Zusammensetzung - Dialogpartner

Vertreter aus den Stakeholder-Gruppen

 Grundeigentum (Land&Forst, LKn, ÖBf-AG,…)

 Jagd (Zentralstelle der Landesjagdverbände, Gf-LJM, …) 

 Natur- und Umweltschutz (ÖGNU, Naturschutzbund..)

 Bundesministerien, Umweltbundesamt 

 Länder (z.B. durch die jeweiligen Jagd-, Land- und Forstwirtschafts-

sowie Almwirtschaftsreferenten)

 NGOs (VAVÖ,..)

 Vertreter von Universitäten (insbes. Wildökologie)



Maßnahmen

 Diskussion von Schwerpunktthemen mit Experten und Interessenten 

der Stakeholder

 Organisation zumindest EINER Veranstaltung pro Jahr; zusätzlich 

eventuell Workshops / Projekttage...

 Netzwerkbildung (interdisziplinär und international )

 Transfer wissenschaftlicher Ergebnisse in die Praxis

 Stimulierung von Forschungsaufträgen mit Praxisrelevanz



Landnutzungsformen und Wildlebensräume –
Zusammenhänge, Entwicklungstrends

Friedrich Reimoser 2011 



Lösungsstrategie
Reimoser 2011



Nutzungsüberlagerungen
Manfred Lexer 2011



Bilanz
10 Veranstaltungen, 61 Vorträge
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Wolf & Bär im Konfliktfeld unterschiedlicher
Nutzungsinteressen

Martin Janovsky 2011
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Resümee Reimoser 2011



Vielfachnutzung des Waldes
Maximierung der Einzelinteressen

ist der Tod aller Wildtiere



Vielfachnutzung des WaldesBesucherlenkung



Akzeptanz von Regeln



Vielfachnutzung des Waldes
Die Freiheit, aufzubrechen, 

wohin ich will 
Reinhold Meßner



Vielfachnutzung des WaldesDialog



Dank an alle langjährigen Sponsoren



Vielfachnutzung des WaldesDank an die Mitstreiter

Friedrich Reimoser, Universität für Bodenkultur Wien

Felix Montecuccoli, Vorsitzender des WÖFA 

Friedrich Völk, Österreichische Bundesforste AG 



Vielfachnutzung des WaldesViel Erfolg dem neuen Team

Klaus Hackländer, Universität für Bodenkultur Wien

Felix Montecuccoli, Vorsitzender des WÖFA 

Gregor Grill, Landwirtschaftskammer Salzburg


